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Verdunstungsrinne

Triflex V3Triflex V1

OS 11b

Beschichtung mit OS 10 auf PMMA Basis
Hinweis Beschichtung Regelbereich:

Beschichtung OS 11b

Empfehlung:

Auf Grund der beengten Platzverhältnissen

und der daraus resultierenden erhöhten

Beanspruchung empfehlen wir eine OS 10

Beschichtung mit Verschleißschicht auf

PMMA Basis. z.B. Triflex Pro Park.

OS 11b
OS 11b

OS 5b OS 5b

"TRIFLEX PROPARK"

Variante "1"

Verdunstungsrinne Triflex Pro Park Variante 3

OS 5b

Beschichtung Beschichtung

Beschichtung Regelbereich  OS 11b

Rampe

Empfehlung:

Beschichtung OS5b

Beschichtung OS5b

"TRIFLEX PROPARK"

Variante "1"

Elementwandstoß Beschichtung

FRADIFLEX Elementwand-

Sollrissfugenband

Arbeitsfugenband

Sauberkeitsschicht

Bodenplatte
PE-Folie

d≥0,3mm 2 Lagen

siehe Hinweis Beschichtung Regelbereich
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Detail "2" Beschichtung WandfußDetail "1" Beschichtung Wandfuß in

Bereichen mit Dämmung

EP-Dreieckskehle

EP-Dreieckskehle

Schiffsbugkehle

Detail "3" Gefälleausbildung um Stützenfüße Detail "4" Beschichtung Stütze

Detail "5" Verdunstungsrinne
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schutzsystem

nachträgliche Ausbildung

mittels PCC- oder EP-Mörtel
einer Verdunstungsrinne

OS 11bOS 11b

Oberflächen-

"TRIFLEX PROPARK" Variante "1"

höhengleich
anschließen

Triflex Pro Park Variante 1

auf beiden Seiten 15cm

überstehen lassen (nicht maßstäblich!)
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DETAIL "6" Beschichtung Rampe

Bemessungsansatz für Ausbildung als "weisse Wanne"

Betonfestigkeitsklasse

Expositionsklasse n. DIN

Betondeckung

Bodenplatte

zul. Rissbreite wk = 0,20mm später Zwang

C35/45-WU

XC4, XF2, XD3 XA3, WA

oben  cᵥ=55mm / unten  cᵥ=40mm

Wände

zul. Rissbreite

Betonfestigkeitsklasse

Expositionsklasse n. DIN

w   =0,20mm

C30/37-WU

XC4, XF1, XD1 XA1, WA

Empfehlung für Bodenbeschichtung:

Rissüberbrückende Beschichtung für OS11b bzw. OS10

mit zusätzlicher Sperrgrundierung gegen rückwärtige

Restrisiko:

Bei wasserführenden Trennrissen wird das alkalische Wasser

örtlich das Bindemittel der Beschichtung angreifen und schädigen.

Zusätzlich können sich aufgrund des hohen Wasserdrucks (bei HHW

Die geschädigten Bereiche sind optisch zu erkennen.

Die wasserführenden Trennrisse bzw. Risse allgemein

müssen durch begleitende Rissbehandlung (Injektion)

instand gesetzt werden.

Das Beschichtungssystem ist örtlich ebenfalls instand zu setzen.

Empfehlung zum Wartungsintervall:

1. bis 3. Jahr: 2x jährlich

danach:    1x jährlich

Empfehlung zur Produktauswahl:

Gute Erfahrungen wurden mit folgenden Produkten gemacht:

OS11b: Sto TEP Multitop (FA. StoCretec)

OS10: Triflex Pro Park (FA. Triflex)

Wir empfehlen die jeweiligen Herstellerfirmen
in den Auswahl- und Ausführungsprozess einzubeziehen.

OS5b: StoCrete FB mit farbiger Deckversiegelung im sichtbaren

Bereich, geeignet für dauerhafte Feuchteeinwirkung

Die abdichtende Funktion übernimmt die weiße Wanne.

Aufgrund des hohen Wasserdrucks (HHW, nicht dauerhaft) besteht

das geringe Risiko, dass evtl. auftretende Trennrisse Wasser

führen.

h=ca.2,00m über Beschichtung > 2,0m) örtlich Blasen bilden.

Betonfestigkeitsklasse

Expositionsklasse n. DIN

C35/45

XC4, XF2, XD3, XA3, WA

Betondeckung TG - Seite,  cᵥ  = 35mm
Keller - Seite,  cᵥ = 35mm

Stützen TG

cv  = 55mmBetondeckung

( Rinne ) ( Rampe )

Hinweis Wartung:

Wartung für Beschichtung ist zwingend erforderlich.

Begehung:

+ Nassreinigung der Tiefgarage nach der Winterperiode.

Hinweis zur Lüftung:

Durch die erforderlichen Oberflächenbeschichtungen

wird ein Großteil der Betonflächen versiegelt.

Der Beton kann nicht mehr feuchteregulierend eingreifen.

Es wird empfohlen, dies bei der TGA-Planung zu berücksichtigen.

entgegen zu wirken,

kann ggf. eine feuchtegesteuerte Lüftungsanlage sinnvoll sein.

Um der Gefahr von Schimmelbildung oder Kondenswasserausfall

(erhöhte Luftfeuchtigkeit möglich).

1. bis 3. Jahr: 2x jährlich

danach:    1x jährlich

Schäden sind nach Begehung instand zu setzen.

Nähere Hinweise siehe Dauerhaftigkeitskonzept + Wartungsplan.

Hinweis:

Schneeräumen im Rampenbereich nur mit

geeignetem Räumgerät, Beschichtung darf nicht

mechanisch beschädigt werden!

Achtung:

Gully / Einläufe im Bereich der Verdunstungsrinne

entsprechend Zulassung des Einbauteil bzw.

Hinweis:

Farbe Beschichtung, Stellplatznummerierung, etc.

siehe ggf. Planung Architekturbüro

+502.60

+503.35 +503.45

+506.00

der Beschichtung andichten.

M 1:20
M 1:20

M 1:20
M 1:10

M 1:20

z.B.: StoCrete FB mit farbiger Deckversiegelung im sichtbaren Bereich,

z.B.: Sto TEP Multitop (FA. StoCretec)

Stahlbeton

Wärmedämmziegel

Dämmung

Legende

Verschleißschicht auf PMMA Basis, z.B.: Triflex Pro Park (FA. Triflex)

geeignet für dauerhafte Feuchteeinwirkung.

OS5b nach DAfStb_Rili_SIB

OS11b nach DAfStb_Rili_SIB

OS10 nach DAfStb_Rili_SIB (rissüberbrückend mit zusätzlicher

Triflex Pro Park Variante 3

Erd - Seite,  cᵥ = 40mm

Detail "2.1" Beschichtung Elementwand-Stoß
M 1:20

Die Beschichtung in dr Tiefgarage erfolgt gemäß

DBV-Merkblatt "Parkhäuser und Tiefgaragen"

Stand Januar 20118 nach Variante B2 mit vollflächig

rissüberbrückender Beschichtung.

Teilweise werden gegenüber dem Merkblatt erhöhte

Expositionsklassen und Betondeckungen gewählt.

Durchfeuchtung.
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Wand Abbruch

Mauerwerk Neubau

Bauteil Abbruch

Bauteil Neubau

Stahlbeton STB

Bauteil Bestand

Mauerwerk MW

Höhenkote OK Fertigmaß

Höhenkote OK Rohmaß

Höhenkote UK Fertigmaß

Höhenkote UK Rohmaß

Schnitt/Ansicht

OK= UK RD
WD 0,30/0,20/0,20

Dämmung/WDVS

Perimeterdämmung

Trockenbau TB

Erdreich

AL Abluft
BBW Bauart Brandwand
BE Bodeneinlauf
BH Brüstungshöhe ü. OKFFB
BS Bodenschlitz
BSKL Brandschutzklappe
CPL Chipleser
DF Dehnfuge
DS Deckenschlitz
F Feuerlöscher                                
F30 Feuerhemmend
F60 hoch Feuerhemmend                           
F90 Feuerbeständig                           
FD Fundamentdurchbruch    
FSA Feststellanlage           
G30 Feuerhemmende Verglasung
GAg Glasausschnitt  3/4breit
GAk Glasausschnitt  3/4schmal
HK Heizkörper
KS         Kantenschutzprofil Holz H=120cm
LB Lichte Breite
LH Lichte Höhe
OK Oberkante
OKG Oberkante Gelände
OL Oberlicht
OTS Obentürschliesser
PK+A Panikbeschlag + Alarm
R Regal
RB Rohboden
RBH Rohbrüstungshöhe ü. OKRB
RD Rohdecke
REV Revisionsklappe
RH Rohbauhöhe
RM Rauchmelder
RO Rolladen elektrisch
RR Regenrohr
RS Rauchschürze
S Schrank
SG Schrank Geschirr
SW Schwelle
T Taster Höhe=180cm
TH Treppenhaus
TRST Trockensteigleitung
T30 feuerhemmend dicht selbstschließend
T30RS zusätzlich rauchdicht
TS Türstopp H=200cm
UK Unterkante
UKST Unterkante Sturz
ÜZ Überzug
UZ Unterzug
VK Vorderkante
VDS Vollwandig dicht schließend
WH Wandhydrant
ZK Zutrittkontrolle
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Abkürzungen

Alle Rohbauöffnungen gelten ab Oberkante Fertigfußboden! 

MASSANGABEN · Der Bestand beruht auf den Aufmaßplänen des Vermessungsbüros  
Stiegler vom 24.3.2017. Differenzen sind mit der Bauüberwachung abzustimmen.

Sämtliche Maße sind vom Unternehmer eigenverantwortlich am Bau zu prüfen!

TRAGWERK · Alle Ausführungspläne sind nur in Verbindung mit den gültigen Schal- und 
Bewehrungsplänen des Tragwerksplaners, sowie den Durchbruchsplänen der 
Fachingenieure gültig und/oder den ergänzenden Angaben. 
Dehnungsfugen sind nach Angabe des Tragwerkplaners auszuführen.
Der Ausführende ist verpflichtet, den Auftraggeber auf etwaige Unstimmigkeiten der 
Ausführungsunterlagen hinzuweisen (VOB/B § 4.3).

BRANDSCHUTZ · Alle Ausführungspläne sind nur in Verbindung mit dem gültigen 
Brandschutzkonzpt und den dazugehörigen Brandschutzplänen gültig. Außerdem sind die 
ergänzenden Angaben in den Detailplänen zu beachten.

SCHALLSCHUTZ · Alle Ausführungspläne sind nur in Verbindung mit dem gültigen 
Nachweis des Schallschutzes gültig.

WÄRMESCHUTZ · Alle wärmeübertragenden Bauteile zwischen beheizten und unbeheizten 
Bereichen bzw. Außenluft / Erdreich müssen die vorgaben des Mindestwärmeschutzes 
gemaß DIN 4108-2: 2013-02 sowie die sich aus der EnEV /1/ ab 01.01.2016 bzw. aus 
möglichen Förderprogrammen ergebenden Anforderungen einhalten. Alle Ausführungspläne 
sind nur in Verbindung mit dem gültigen Nachweis gemäß Energieeinsparverordnung 2016 _ 
Büro ig-bauphysik GmbH & Co. KG Ingenieurbüro für angewandte Bauphysik gültig.   
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nach Bodengutachten

7,50 %

25,00 %

A

A

1

1

-1

-1

2

2

B

B

C

C

1'

1'

D

D

E

E

F

F

8,975

6,57

7,13

4,
00

5
24

3,
42

24
5

2,25
2,80 5

1,30

2,70
46

2,915

1,025

1,03

67 5

98
98

98

78

4,16

74
745

3,025

6

1,60

1,40

1,60

2
,1

3
9
7

5

2
,2

9

1,90

2,355

3,78

1,19
1,785

2
2

5
6
5

3
1

5
3
0

5

82 5

1,62

B
-B

1

B
1

-B

D
1

-D

D
-D

1

B1

B2

N2

N1

N4

N3

N6

25,00 %

12,50 %

7,50 %

C-C

C
-C

Lage 
Bohrung

12,50 %

Hinweis: für endgülige Rampenhöhenkote siehe Plan

  FEL 2024-11-13_TWP_SP651-E-Rampe-neu_TG-Haus_G

A
1
-A

A
1
-A

2,92

74

N5

Gefälle: 6,00 %
G: 7,5 %

Gefälle: 7,5 %

Gefälle: 25,0 %

G: 12,5 %

G: 12,5 %

1
,8

8
5

4,00 12,20

20 7,64 4,16 20

1,00 75 3,89 1,25 73 2 4,36

UK RD:
+506,245

Achse UKRD
+504,69

UKRD
+506,175

StB-Mauer OK
+506,77

StB-Mauer OK
+506,77

+505,485

UKRD
+506,085

+506,865

OKFB
504,88

A-A

OKFB
#<toAltv

alue>

OKFB
+506,865

Rampe (Bestand)

Wand L
OKFB
505,18

B-B

Wand 
(Bestand)

Wand 
(Neubau)

Achse

Rampe

Gesamt

Achse
OKFB

505,08

Wand R
OKRB
505,02Quellfugenband in Arbeitsfuge zwischen Bodenplatte 

Bestand und neubau einbauten.
Quellfugenband in den Abbruchkanten Wände und 
Bodenplatte Verbringen!
Ausfhürung gemäß Detailplanung
FEL 2024-08-27_TWP_SP651-A
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Aufbau Tiefgarage Rampe

Ausgleich/Bodenanstrich  3-5 mm
Stahlbeton nach Statik      380 mm
Kiesung 100 mm
tragfähiger Baugrund   --- mm
nach Bodengutachten
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Boden Tiefgarage Rampe

Ausgleich/Bodenanstrich       --- mm
Stahlbeton nach Statik       380 mm
Kiesung 100 mm
tragfähiger Baugrund   --- mm
nach Bodengutachten

Rampe
Neubau

Rampe
Bestand

Schnitt
D-D

Detail Schlitz: Epoxidmörtel Fuge (2x2 cm)
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Dieser Plan wurde auf Grundlage der Geometrie aus den 
CAD-Daten des Ausführungsplanes der Architekten erstellt! 
Die Übereinstimmung mit den Architektenplänen sowie mit 
den Gegebenheiten vor Ort ist unbedingt zu prüfen!

Unstimmigkeiten sind dem Planverfasser sofort zu melden!
Bei Nichtbeachtung haftet der Ausführende!
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Regeldetail Fugenband Bodenplatte/Wand

Bodenplatte/Wand

Der Einbau sollte vor der Betonage mit Hilfe der Montagebügel erfolgen.

Es besteht aber auch die Möglichkeit des Einbaus während bzw. kurz

nach der Betonage durch Eindrücken in den frischen Beton der BP

und durch eine Nachverdichtung des Betons.

Das KAB muss mit dem Quellteil 2,5 bis 5,0 cm in den Beton der BP einbinden

– ein nicht geriffelter Markierungsstreifen am Band erleichtert die Orientierung

Zur Befestigung werden die Montagebügel im Abstand von ca. 50 cm gesetzt

und auf der oberen Bewehrungslage mit Draht fixiert.3

Arbeitsfuge mit Arbeitsfugenband KAB 125 o.glw.
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Tragwerksplanung GmbH
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Legende Schalplan
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Plan-Codierung

FEL Neubau für Grundschule IBSM 
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Bauteil G
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B.I.S. GmbH  Planen | Beraten | Steuern

Jägerstraße 6

01099 Dresden

16.07.2024

Bestand

Stb.-Rampenwände in der Ansicht

Stb.-Rampenwände ab OK Bodenplatte (Grundriss BoPla)

Schalplan Rampe neu - TG Haus G

A WP Schmidt27.08.2024 Anpassung an Ausführungsplan Architekten!

FEL 2024-08-27_TWP_SP651-A

FEL 2024-08-27_TWP_SP651-A-Rampe-neu_TG-Haus_G

(weiter) bestehende Rampenwände, unter die neue Bodenplatte
betoniert wird (Grundrisse, Ansichten, Schnitte)

Freigabe

Alle Maße sind am Bau zu prüfen!
Alle Maße sind Rohbaumaße. 

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den Plänen der Architekten sowie
der Fachplaner! 

In allen Arbeitsfugen an erdanliegenden Bauteilen sind Arbeitsfugenbänder 
bzw. Quellfugenbänder (Abbruchkante zu Bauteile Bestandsrampe) einzubauen!

Sauberkeitsschicht unter der Bodenplatte vollflächig 5cm!

Die Planung der Arbeitsfugen, die endgültige Wahl der Betonrezeptur, 
die Ausführung und die Nachbehandlung liegt in der Verantwortung der 
ausführenden Firma. Festlegung der Lage der Arbeitsfugen nur nach 
Rücksprache mit Büro Brandl + Eltschig! 

Auf die ordnungsgemäße Durchführung der Betonnachbehandlung
wird besonders hingewiesen (Nachbehandlungsdauer nach DIN 1045-3).

Sämtliche Einlegearbeiten (Leerrohre, Blitzschutz etc.) siehe 
gesonderte Ausführungspläne der Projektanten.

Dieser Plan wurde auf Grundlage der Geometrie aus den 
CAD-Daten des Ausführungsplanes der Architekten erstellt! 
Die Übereinstimmung mit den Architektenplänen sowie mit 
den Gegebenheiten vor Ort ist unbedingt zu prüfen!

Unstimmigkeiten sind dem Planverfasser sofort zu melden!
Bei Nichtbeachtung haftet der Ausführende!
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